
Znr Schönheitspflege.
Rothe Flecken in der Gesichtshaui,

besonders a»s der Nase und an den
unteren Wangentheilen, auch enizün-

Mitesser darstellt sind in der Regel

Mehl- und Süßstoffe, Kartoffeln u.

<en.

Wechsel durch Muslelthätigleit <Waii-

gesteigerter Zufluß oder erschwerter
Abfluß des Blutes zum und vom
Kopfe in Veränderungen der Gesichts-
haut Ausdruck finden. Bei gewohn-
heitsmäßig zu talt gehaltenen Füßen
z. B. kann daS Blut, wie man sagt, zu

schwer! den Blutabfluß: je nach den
sonstigen Umständen stellt sich dann
rothe, bläuliche oder blasse Schwellung

die Nasenspitze zu leiden pflegt. Das
aufgedunsene Gesicht pflegt dann auch
dickere Oberhaut zu erzeugen, die das

Durchschimmern des Blutes erschwert!
nicht selten stellen sich Gesichtss^weiß
ihr/Ausführungsgänge erweitert wer-
den, mit Mitessern sich füllen und der
Haut das belannte fettglänzende und
poröse Aussehen geben. Auch hier
smd zuerst die Ursachen zu b»seitigen;
die im Gesicht sich entwickelnden und

bleibenden Folgen bedürfen aber »och
Behandlung.

Writisch-WeNindien.
Die Ereignisse des letzten Jahres Ho-

rnsens Und dieses Interesse ist durch
den Vorschlag, Britisch - Westindien

bruch des spanisch - amerikanischen
Krieges hatten wohl nur sehr wenig«
Amerikaner auch nur eine annähernd
richtige Vorstellung von der Lage, Aus-
dehnung und Bedeutung der westindi-
schen Inseln. Man stellte sich ungefähr
vor, daß sie irgendwo im Süden lägen,
einst zahlreichen Seeräubern einen Un-

terschlupf gewährten und mehr oder
minder blutige Revolutiönchen dort an
der Tagesordnung waren. Als im
verflossenen Jahre die Feindseligkeiten
begannen und namentlich als Cervera's
Flotte aus dem Kriegsschauplatz- er-
schien, wurde die geographische Lage
der westindischen Inseln im ganzen
Lande zum Gegenstand eifriger Stu-
dien und aus dem Nebel der Roman-
tik traten sie in ihrer wirklichen Gestalt
hervor. Die englischen Besitzungen in

Gvrdontown.

größte sein dürfte. Dann kommen die
Turl's und CaicoS - Inseln, die Baha-
mas, die Leeward - Inseln, St. Chri-

sitzung in Westindien. Die Insel liegt
etwa 100 Meilen südlich von dem Ost-
ende von Euba und wird aus dem Nor-

Jnnern Berggipfel von 7000 Fuß
Höhe. Zahllose Wasserläufe strömen
von den Bergen und ergießen sich in das

sind durch die geschickte Hand des Men-
schen noch zu größerer Vollkommenheit

und verständige Cult^zeigt
Die Insel lam im Jahre 1656 in eng-
lischen Besitz, als die Urbewohner bei-
nahe vollständig ausgerottet waren
und deren geringe Reste in den Gebir-
gen Zufluchtsstätten gesucht hatten.
Viele Jahre war Jamaica ein Rendez-vous von Seeräubern, bis die engli-
schen Kriegsschiffe dem Piratenunwe-sen ein Ende machten. Die Colonial-
regierung datirt aus dem Jahre 1661
und das anfänglich sehr eng begrenzte
Selbstverwaltungsrecht wurde allmälig
erweitert. Zur Zeit wird die Bewoh-
nerzahl auf 700,000 geschätzt, unter
denen sich nur 16,000 Weiße und etwa
20,000 asiatische Kulis befinden! die
ungeheuere Mehrzahl bildcn die Nach-kommen der einstmals als Sklaven im-
portirten afrikanischen Neger. Die
Hauptstadt Kingston, mit 40.000 Ein-

Town, die alte Hauptstadt! andere
Plätze von Bedeutung sind Port Ma-
ria, Montego Bay, Falmoutte, Port

gen und Folgen der allgemein«. De-

die Abschaffung der Sklaverei das

Ihrige beigetragen haben. Von der
Einfuhr im Werthe von §12.000,000
im Jahre kommt etwa die Hälfte aus
den Ver. Staaten; die Ausfuhr hat
einen Werth von §10,000,000, nimmt
aber stetig ab. Früher spielte die

lebhafte Förderung erfahren.

zu 700 Inseln und über 3000 Felsen-
riffe umfaßt, erstreckt sich 780 Meilen

Hauptfwdt ist Nassau aus de?H Eiland

§900,000, während die Einfuhr etwas

meistens von Negern! die Gesammt-
Einwohnerzahl beträgt 50,000. Die
Hauptstadt ütaffau mit 10,000 Ein-

Außer New Providence sind Alaco,

Island, Rum Kcg, Long Island, Long
Key, Great Bahama, Cat Island,

Inselkette, loelche die kleinen, Antillen

Die bedeutendsten Inseln sind Lu-
cia, St. Vincent, St. Christopher, die

Hotel in Bermuda.
Gruppe; sie hat eine Längt von 42 Mei-
len bei einer Breite von 20 Meilen. Ko-
rallenriffe halten das Meer zurück, aus
dem sich die steilen Ufer stellenweise bis
in die Wollen erheben. Der höchste
Berg mißt 4000 Fuß und die Spitzen
der Gebirgslette sind gewöhnlich in
dichten Nebeldunst gehüllt, der die Hitze
zählen 40,000 und bestehen fast aus-
schließlich aus französisch sprechenden
Negern. Die Hauptstadt Castries,

An dem südlichsten Ende der Inselkette

stehend, ist sehr bedeutend. Auch Bar-

Hauptstadt, Bridgetown, und unterhält
umfangreiche Handelsbeziehungen.

strengen Sinne nicht zu Brit:sch-West-

ttxiltige'Kluft.

Der Sprcctimiiel.

Ein Werk, das lange Zeit für un-

boten war, ist vor kurzer Zeit von der
?Gesellschaft für den Bau von Unter-
grundbahnen" beendet worden. Es ist

versetzt, besteht.

wurde ein Brustschild mit einem Druck
von 350 400 Atmosphären vorge-
drückt. Die Entfernung des vor dem

sammtlänge von 581,71 Meter, wovon
nach Abzug der Rampen 454.17 Me-
ter auf den eigentlichen Tunnel entfal-
len. Der lichte Durchmesser des Tun-
nels ist 3,80 Meter.

Der Verkehr durch den Tunnel soll
durch eine elektrische vermittelt

Ein Vorschlag.

Beraubter: ?Das Portefeuille, wel-
ches Sie mir geraubt haben, enthält
betteln gehen."

Räuber: ?Wissen Sie was. ich

Vielsagend. ?Was, der
Meier veranstaltet einen Ausverkauf

Du eigentlich so oft Deine Herrschaft?"
Sydonie: ?Ja weißt Du, bleibt
man länger in einem Hause, so tritt

vertrag' ich nicht!"
Schlichter Kunde. Herr:

?Ist der tunstliebende Rentier eigent-
gentlich ein guter Kunde von Ihnen?"
Antiquitätenhändler: ?Bewahre! Der
Mensch handelt mir ja immer von je-

ab!"
st e r Gedanke. Assessor:

ist noch gar nichts, Herr Assessor! Da
sollten Sie erst einmal meinen neuen

Sommerhut sehen!"

Pfingsten in Würingen.

Grün, das in unerschöpflicher Fülle
und Pracht die hochzeitliche Erde
schmückt und dem armseligsten Fleck-
Glück verleiht, find die uralten Pfingst-

Walde ist das Ausschmücken der öffent-

dicht feinen Platz findet. Bandschlei-

Geldkatzen ?, er ist auch der Mittel-

ma" einmal zurechtgezimmert.
Mit dem Pfingstseste tauchen auch

die sogenannten Laubmänner auf. Sie

das öffensliche Bild. Es sind zumeist

"

ziehen in kleinen Trupps, fünf biZ
sechs Kameradinnen gewöhnlich, sin-

gang zu Pfingsten in aller Morgen-
frühe. Man will da gleichsam die Na-
tur in ihren ersten Athemzügen des Er-

hinaus in die prangende Natur. Der

blüht und üb«r Alles schüttet die Son-

Psingstzcit?selige Tage des Hoffens!

Eine Hochbahn für Radier-

mit einer durchbrochenen Brustwehr
von 4 Fuß Höhe eingefaßt. Abends
wird die Bahn mit Laternen erleuchtet.

B.: ?Bitte sehr, das ist mein Hut!"

und ich dachte, es wär' der Deinige!"

A: . . . . Stehen Sie mit Ihrer

Zielbewußt. ?Herr

letdarsteller (bei der Schmiere): ?Ach,

Wasserkur.

?. . . Was, Frau Nachbarin, Ihr
Mann kommt immer so spät vom
Wirthshaus heim? Das hab' ich mei-
nezn Mann längst abgewölint. Jedes-
mal. wenn er nach halb elf Uhr heim-gekommen, hab' ich ihn mit einem gro-
ßen Glas Wasser empfangen, das er
zur Strafe trinken mußte! Jetzt kommt
er nie mehr später als um zehn Uhr
nach Hause!"

Natürliches Spiel.

befindet): ?Was ist's, Herr Wirth,
wann wird wieder einmal das Stück:
?Der blutige Geldbeutel auf der

Ochsenalm" gegeben, in dem die Bau-

Wirth: ?Ja wissen S', das Stück
lann nur alle 14 Tag' aufg'führt wen-
den, weil's halt immer so lang

S'sund sind."

Illustration zu Shale-

Zur Mode.

A: ?Donnerwetter, liebn Freund,
hast Du eine Halsoperation überstan-
den, weil Du so verbunden bist?"

B.: ?Dummheit! Das ist doch meine
neueste Cravatte!"

ErsterGedanle.

Arzt: ?...Für Ihren angegriffenen
Hals wäre entschieden feuchte Wärme

d s s ls 'ch

Unerfülltes Verspre-
chen. Schneider: ?Ich tann nicht
länger warten! vor sechs Monaten

lch h k/" H^'r^B^'",

6


